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WIR STELLEN VOR: DIE MEßSUCHERKAMERA NEUEN TYPS

Die Kamera, die wir auf den nächsten Seiten präsentieren, ist
ein Meilenstein in der Geschichte der Meßsucherkameras. In ihr
verbinden sich auf ideale Weise fortschrittliche Elektronik mit
bewährter Konstruktion und machen sie zu einer in jeder Hinsicht
bemerkenswerten und vielseitigen Kamera. Diese neue Kamera
ist die Minolta CLE-zweifellos das Kamera-Ereignis des Jahres.

Sachkundige Interessenten werden sofort vom CLE-Be­
lichtungssystem mit Zeitautomatik begeistert sein. Das Herz
dieser Belichtungsautomatik ist die Minolta-Direktmessung ­
direkt auf der Filmebene und durch die Arbeitsblende. Das ist
eine besonders exakte und sichere Art der Belichtungsmessung.
Und dieses System ermöglicht perfekte Blitzaufnahmen bei jeder
beliebigen Objektivblende mit dem Minolta Auto-Electroflash
CLE. Im Informationssucher der CLE fällt die Wahl des Bildaus­
schnitts und die präzise Scharfeinstellung auch bei schlechten
Lichtverhältnissen leicht. Schnell ansprechende Leuchtdioden
zeigen die automatisch gesteuerten Verschlußzeiten, die Bereichs­
grenzen und die Blitzbereitschaft an. Der helle Leuchtrahmen im
Sucher stellt sich beim Einsetzen des Objektivs automatisch auf
den zutreffenden Bildausschnitt ein. Die drei kompakten Hoch­
leistungsobjektive 2,8/28mm. 2/40mm und 4/90mm umfassen
den meistgebrauchten Brennweitenbereich.

Die kompakte Bauweise und die einfache Handhabung lassen
bereits den ersten Kontakt mit dieser Kamera zu einem Vergnügen
werden. Und dann kommen "Spezialitäten" hinzu wie der
"Touch-switch" - Meßschalter, der elektronische Selbstauslöser
mit LED-Ablaufanzeige und die hübsche, besonders haltbare
Schwarzverchromung.

Unsere Broschüre soll Sie mit dieser bemerkenswerten
Kamera vertraut machen und Ihnen viele nützliche und inter-
essante Informationen darüber vermitteln.
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DIE 6 WICHTIGSTEN ARGUMENTE
FÜR DAS CLE-SYSTEM

1

_____Zeitautomatik mit----­
Minolta-Direktmessung für

____kreatives Fotografieren _

An erster Stelle
sind die vielen
Pluspunkte des
CLE- Belichtu ngs­
systems mit
Zeitautomatik
hervorzuheben.
Es beginnt mit

-der für Minolta
patentierten
Direktmessung in
der Filmebene. In
Automatikfunktion mißt
eine unterhalb des
Objektivs angeordnete
Silizium-Fotodiode die Heilig­
keit auf dem Reflexpunktmuster der
Verschlußtücher oder auf der Filmober­
fläche selbst. Die stufenlose elektronische
Verschlußzeitensteuerung von 1/1 OOOs
bis 1/2s stellt die exakte Belichtung über
einen weiten Bereich von Motivhelligkei­
ten sicher. Wird es heller, während der Ver­
schluß offen ist, verkürzt der Mikroprozes­
sor der Kamera automatisch die Verschluß­
zeit, um die richtige Belichtung zu gewähr­
leisten. Das spezielle Elektronenblitzgerät
Minolta Auto-Electroflash CLE wird eben­
falls von der Direktmessung gesteuert, so

daß jede beliebige
Blende beim
automatischen
Blitzen einge­
stellt werden
kann-ein
großer Vorteil
für die Kontrolle
der Schärfentiefe
und für das Auf­
hellblitzen. Dieses

spezielle Meßsystem
hilft auch verwackeite

sowie über- oder
unterbelichtete Bilder

zu verhindern. Um kompli­
zierten Lichtverhältnissen gerecht

zu werden und für besondere Effekte läßt
sich die Belichtungsautomatik bis zu ± 2
Belichtungsstufen manuell beeinflussen.
Für die total freizügige manuelle Be­
lichtungseinstellung dreht man den Ver­
schlußzeiten- und Funktionswähler auf
eine der Zeiteinstellungen zwischen
1/1000 sund 1s. Dabei lassen sich Blende
und Belichtungszeit unabhängig von­
einander einstellen, wie es für spezielle
Aufnahmen und Gestaltungsabsichten
manchmal gefordert wird.

4



2

___Exakte Scharfeinstellung__­
im Informationssucher

SCHERBILD DER MINOLTA
CLE-KAMERA
1. LED-Verschlußzeitenanzeige

mit Skala
2. LED-Anzeigen für

Bereichsunter/
überschreitu ngen

3. Helles Meßfeld des Misch­
und Schnittbild­
Entfernungsmessers

4. Leuchtrahmen für Bildfeld
des 90 mm-Obiektivs*

5. Leuchtrahmen für Bildfeld
des 40mm-Objektivs*

ö. Leuchtrahmen für Bildfeld
des 28mm-Objektivs
*erscheint automatisch. wenn
das betreffende Ob;ektiv
montiert ist

Erfahrene Fotografen werden den hellen
Meßsucher der CLE mit der leichten und
schnellen Scharfeinstellung zu schätzen
wissen. Die Meßbasis hat eine effektive
Länge von 28,9mm-ein beachtlicher
Wert für eine so kompakte Kamera. Das
scharf begrenzte, helle Meßfeld in der
Suchermitte erlaubt zwei Methoden der
Scharfeinstellung: Nach dem Mischbild­
prinzip auf Objekte ohne ausgeprägte
Kanten wie beispielsweise Porträts (Dop­
pelbilder werden zur Deckung gebracht)
und nach dem Schniltbildprinzip für Ob­
jekte mit deutlichen Linien. Montiert man
eines der drei M-Rokkor- Objektive, paßt
sich der Leuchtrahmen automatisch dem
jeweiligen Bildfeld an. Darüber hinaus sind
die Leuchtrahmen zum automatischen
Ausgleich der Sucherparallaxe mit der

Scharfeinstellung gekuppelt
Sobald man den "Touch-switch" im Aus­
löser leicht berührt, leuchten bei Automa­
tik-Funktion die LEDs links von der Ver­
schlußzeitenskala im Sucher auf und zeigen
die zutreffende Belichtungszeit an. Beim
Fotografieren mit Handschuhen beispiels­
weise, also ohne direkten Hautkontakt zum
"Touch-switch", werden das Meßsystem
und die LED-Anzeige auch durch leichtes
Andrücken des Auslösers eingeschaltet
Die LED-Dreiecke oberhalb und unterhalb
der Skala signalisieren Bereichsüber­
schreitungen bzw. -unterschreitungen. Ist
der exklusive Auto-Electroflash CLE auf­
gesteckt und blitzbereit, blinkt die LED
neben der ,,60" als Blitzbereitschafts­
anzeige.
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--Spezielles Elektronenblitzgerät _
Auto-Electroflash CLE -

Dieses exklusive Elektronenblitzgerät
macht Schluß mit den bisherigen Einstell­
problemen beim Blitzen. Bei Automatik­
zeiten von 1/60 s oder länger schaltet das
Blitzgerät bei Blitzbereitschaft die Kamera
auf X-Betrieb mit 1/60 s um, und im Sucher
blinkt die LED neben der ,,60" als Blitz­
bereitschaftssignal. Blitzaufnahmen kön­
nen mil jeder beliebigen Blende gemacht

~
werden, denn die Blitzdauer wird von der
CLE-Direktmessung auf der Filmebene
gesteuert Dadurch erhält man mit der
~ Schärfentiefe und
~ beim Aufhellblitzen

größte Freizügigkeit.
Ein weiterer Vorteil
der CLE-Direktmes­
sung ist, daß unter
außergewöhnlichen
Bedingungen die
Blitzdauer mit der
manuellen Belicht­
ungskorrektur der
Kamera in einem
Bereich von insge­
samt vier Belicht­
ungsstufen ver­
ändert werden kann.
Ist die Automatikzeit
kürzer als 1/60 s,
oder besteht keine
BI itzbereitschafl,
schaltet sich die
Kamera selbsttätig

auf normalen Automatikbetrieb ohne Blitz-
licht zurück Bei voller Leistung mit manu­
eller Verschlußzeiteneinstellung wird eine
Leitzahl von 14 für 21 DIN-film erreicht.
Damit keine Synchronisationsfehler mit nur
teilweise belichteten Bildern vorkommen,
zündet das Blitzgerät mit kürzeren Zeiten

als 1/60 s nicht.
Für das 28mm-Weitwinkelobjektiv ist ein
vorschiebbarer Diffusor eingebaut. Zwei
Leuchtdioden auf der Blitzgeräte-Rück­
seite zeigen an, ob auf "Normal" oder
"Weitwinkel" eingestellt ist.
Die Blitz-Entfernungsbereiche für alle
Blendeneinstellungen werden auf der
Rückseite des Geräts übersichtlich ange­
zeigt. Die Bereichsanzeigen ändern sich
automatisch mit der Filmempfindlichkeits­
einstellung Um den Batterieverbrauch so
niedrig wie möglich zu halten, reduziert
eine Spezialschaltung den Kondensator­
Ladestrom sofort nach Erreichen der Blitz­
bereitschaft. Außerdem schaltet ein Kon­
takt im Aufsteckfuß des Auto-Electroflash
CLE das Blitzgerät automatisch ab, wenn es
von der Kamera genommen wird.
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______Kompakte _

neue Objektive

Die speziell für die CLE-Kamera konstruierten Minolta-Objektive M-Rokkor
2,8/28mm, 2/40mm und 4/90mm erweitern die Vielseitigkeit dieser Kamera.
Über das stabile Leitz/Minolta CL-Bajonett
lassen sie sich in einer kurzen 30°-Drehung
mit dem Kameragehäuse verbinden. Setzt
man das 40mm- oder das 90mm-Objektiv
ein, erscheinen automatisch die zugehörigen
Leuchtrahmen im Sucher. Außerdem versch­
ieben sich die Leuchtrahmen für die auto­
matische Parallaxenkorrektur beim
Scharfstellen des Objektivs. Alle M-Rokkor­
Objektive sind nach dem exklusiven
,Achromatic-Coating" von Minolta
mehrschichtig vergütet-für hohe
Lichtdurchlässigkeit. optimale Farbwiederg­
abe und und bestmögliche Reflexunter­
drückung. Scharfe Bilder mit klarer
Durchzeichnung bis ins Detail, mit
lebendigen, echten Farben sind
das Resultat. Zu den
Objektiven mit
40mm und 90mm
Brennweite
gehören faltbare
Gummi­
Gegenlichtblenden
mit Einschraubge­
winde. Das
Weitwinkelobjektiv
28mm hat eine
Metall-Gegenlichtblende
mit Bajonettan-
schluß. Für Filter
und anderes Zubehör
besitzen alle Objektive ein Einschraubgewinde mit 40,5 mm
Durchmesser. Die Objektive 2,8/28mm und 4/90mm
werden in Weichlederbeuteln geliefert.
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____Anwenderfreundliche _
Eigenschaften

"Touch-switch"-Meßschalter
Hauchzartes Berühren des Auslöseknopfs
aktiviert das elektronische Meßsystem und
die schnell reagierende LED-Zeitanzeige
im Sucher der CLE-es gibt kein verse­
hentliches Auslösen während der Be­
lichtungskontrolle und keinen unnötigen
Stromverbrauch. Geht, wie beim Fotogra­
fieren mit Handschuhen, der direkte Haut­
kontakt zum ..Touch-switch" verloren, wer­
den die Meßsysteme auch eingeschaltet,
wenn man den Auslöser um DAmm an­
drückt. Dies ist praktisch beim Fotografie­
ren im Kalten, weil man weder zur Belicht­
ungskontrolle noch zum Auslösen die
Handschuhe auszuziehen braucht.

Elektronischer Selbstauslöser mit heller
Leuchtdioden-Anzeige
Nützlich ist auch der elektronisch ge­
steuerte Selbstauslöser der Minolta CLE.
Natürlich erlaubt er dem Fotografen, bei
Gruppenaufnahmen mit aufs Bild zu kom­
men; aber man kann ihn auch für Langzeit­
aufnahmen vom Stativ gut gebrauchen,
wenn kein Drahtauslöser zur Hand ist. Man
braucht nur den Hauptschalter in die Posi­
tion SELFTIMER zu schieben und auf den
Auslöser zu drücken. Etwa 10 Sekunden
später wird der Verschluß automatisch aus­
gelöst-in den letzten 2,5 Sekunden der
Vorlaufzeit blinkt die Leuchtdiode an der
Kamera-Vorderseite doppelt so schnell, um
die bevorstehende Verschlußauslösung
anzukündigen.

Manuelle Eingaben in die Belichtungs­
automatik
Diese wichtige Einrichtung befähigt den
Fotografen dazu, bei normaler Zeitauto­
matik und auch beim automatischen Blitzen
bis zu zwei Belichtungsstufen nach oben
und unten vom Automatikwert des Direkt­
meßsystems abzuweichen Es gibt viele
Situationen, in denen diese Einrichtung
nützlich ist: Wenn ein dunkles Objekt vor
einem hellen Hintergrund steht (wie zB. im
Schnee oder am Strand) oder bei Blitzauf­
nahmen von Personen in dunkler Kleidung
vor einer hellen Wand belichtet man bis zu
zwei Belichtungsstufen reichlicher, als es
die Automatik vorgibt. Ist dagegen der Hin­
tergrund dunkler als das Hauptobjekt (wie
bei Personen im Scheinwerierlicht, z.B.
auf der Bühne) oder blitzt man nachts im
Freien, empfiehlt es sich, die Automatik zur
knapperen Belichtung hin zu korrigieren.
Auch beim Aufhellblitzen läßt sich die
manuelle Belichtungskorrektur nutzbrin­
gend einsetzen.
Für manuelle Belichtungskorrekturen
braucht man nur das "Ä' auf dem Einstell­
rad an die Markierung für den gewünsch­
ten Korrekturwert zu drehen.

Memo-Halter
Auf der Kamera-Rückseite ist ein Memo­
Halter mit ASA/DI N-Vergleichstabelle
angebracht. In den Memo-Halter passen
Filmpackungsabschnitte und ähnliche
Merkzettel. Man weiß dann immer, welcher
Film sich gerade in der Kamera befindet.
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System-Zubehör für die--_
kreative Fotografie

1. M-Rokkor 2,8/28 mm
2. M-Rokkor 2/40 mm
3. M-Rokkor 4/90 mm
4. Auto-Electroflash CLE
5. Schulter-Tasche CLE
6. Auslösekabel S (50cm)
7. Fernauslösekabel L (5 m)
8. Minolta-Filter L-37

(UV-Sperrfilter) 40,5 mm~
9. Minolta-Filter Y-52

(Gelbfilter) 40,5 mm~

10. Minolta-Filter 1B
(Skylightfilter) 40,5 mm ~

11. Minolta-Filter 0-56
(Orangefilter) 40,5 mm~

12. Minolta-Filter R-60
(Rotfi Iter) 40,5 mm ~

13. Minolta-Filler R-12 (A-12)
(Konversionsfilter) 40,5 mm~

14. Minolta-Filter 8-12
(Konversionsfilter) 40,5 mm~

15. Minolta-Filter ND-4X
(Neulralgraufilter) 40,5 mm~

16. Augenkorrekturlinsen Vn
Nr. 1 (+0,5 Dioptrien)
Nr. 2 (+ 1 Dioptrien)
Nr. 3 (+ 1,5 Dioptrienl
Nr. 4 (+2 Dioptrien)
Nr. 5 (+3 Dioptrien)
Nr. 6 (-1 Dioptrien)
Nr. 7 (-2 Dioptrien)
Nr. 8 (-3 Dioptrien)
Nr. 9 (-4 Dioptrien)

17. Mini-Stativ TR-1

11.

c >
10.8. 9.

~<: ,~

4.

..
12.

­
~---

~!III

16.
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PRÄZISES SCHARFEINSTELLEN
MIT DEM MEßSUCHER DER

CLE-AUCH BEI SCHLECHTEM LICHT

Doppelbild
= unscharf

BIlddeckung
= scharf

Versetzte Linie
= unscharf

Durchgehende Linie
=scharf

Im Informationssucher der CLE-Kamera
läßt sich die Schärfe schnell und exakt ein­
stellen. Das scharf begrenzte, helle Meß­
feld in der Suchermitte ist gut sichtbar. auch
bei schlechtestem Licht wie in der Däm­
merung oder in kaum beleuchteten Räu-

-- . \

I

men. Das optische System dieses Meß­
suchers besticht durch seine Meßbasis von
49,6mm (effektive Basislänge 28,9mm) bei
kompakter Bauweise. Auch kleinste Änder­
ungen im Objektabstand sind leicht zu
sehen.
Beim Objektivwechsel passen sich die
Leuchtrahmen automatisch dem jeweiligen
M-Rokkor-Objektiv an. Der automatische
Parallaxenausgleich des Meßsuchers ist
mit der Scharfeinstellung der Objektive
gekuppelt
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NEUE OBJEKTIVE
UND DER SUCHER

2,8/28mm 2/40mm
M-Rokkor M-Rokkor

4/90mm
M-Rokkor

o

5 6
15

cl

Dieses Weitwinkelobjektiv
ist aus 7 Linsen in
5 Gruppen aufgebaut, hat
75° Bildwinkel und eignet
sich besonders für
Aufnahmen unter engen
räumlichen Verhältnissen.
Die Scharfeinstellung
reicht herab bis auf O,8m.

Ein leicht weitwinkliges
Standardobjektiv mit
6 Linsen in 4 Gruppen.
Seine 57° Bildwinkel
erfassen etwas mehr vom
Objekt, als man es sonst
von Normalobjektiven her
kennt. Dank Naheinstellung
bis O,8m lassen sich auch
kleinere Dinge damit
aufnehmen.

Ein ausgezeichnetes
Objektiv für Porträts und
Schnappschüsse par
distance, mit vier
freistehenden Linsen
Der Bildwinkel beträgt 27°
und die Scharfeinstellung
geht bis 1m.
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FRAGEN UNDANTWORTEN
ZUM MINOLTA CLE-SYSTEM

A. Marktuntersuchungen von Minolta haben
ergeben, daß hochentwickelte Meßsucher­
kameras wegen ihrer speziellen Vorteile
immer noch sehr gefragt sind. Es hat sich
auch gezeigt, daß eine steigende Nachfrage
nach einer solchen Kamera mit Belichtungs­
automatik besteht. Wir glauben, daß die
Minolta CLE eine natürliche Weiterent­
wicklung auf dem Sektor hochwentiger
Meßsucherkameras darstellt und somit
beiden Anforderungen gerecht wird. Sicher
werden die einfache Bedienung und die
kompakte Bauweise der Minolta CLE dieser
Kamera zu größerer Popularität verhelfen
und sie breiteren Kreisen zuführen.

3. Die Basislänge des CLE-Mef3suchers ist
mit 49,6mm (effektiv 28,9mm) länger als
die des CL-Meßsuchers mit 31.5mm (ef­
fektiv 18.9 mm). Dadurch arbeitet der
Meßsucher der CLE eineinhalbmal ex­
akter als derjenige der CL. Die Sucher­
vergrößerung der CLE ist 0,,58 fach, die
der CL 0.6fach.

4. Die CL hat einen mechanisch gesteuer­
ten, vertikal ablaufenden Schlitzver­
schluß. In die CLE ist ein elektronisch
gesteuerter. horizontal ablaufender
Schlitzverschluß mit elektromagneti­
scher Auslösung eingebaut. Er wurde
aus dem sehr zuverlässigen und halt­
baren Verschluß der XG-Kameras weiter­
entwickelt.

0%

25%
60%
80%
90%
95%
98%

75%
40%
20%
10%

5%
2%

100%

Die CLE hat die Minolta Direktmessung, die
das von der Filmebene reflektierte Licht
bewertet. Diese Messung ist mitten betont.

A Bei automatischen Blitzaufnahmen mit dem
• Auto-Electrof/ash CLE wird ausschließlich

die Helligkeit auf der Filmoberfläche ge-
messen. Dagegen wird bei Aufnahmen mit
normaler Belichtungsautomatik (Zeitauto­
matik) nur dann zu einem merklichen
Anteil auf der Filmoberfläche gemessen,
wenn die Verschlußzeit länger als 1/60 s
ist. Die nachstehende Tabelle nennt die
Wirkungsanteile bei den verschiedenen
Verschlußzeiten:

Verschlußzeit Verschlußvorhang Filmoberfläche
1/1000­
1/125 s
1/60 s
1/30 s
1/15 s
1/8 s
1/4 s
1/2 s

A.
Am meisten schätzt man an einer Meß­
sucherkamera die kompakte Bauweise. die
leichte und präzise Scharfeinstellung und
das geringe Auslösegeräusch. Sucherka­
meras können auch dort verwendet werden,
wo mit Spiegelreflexkameras Probleme
aufzutreten pflegen - wie beispielsweise
im Theater, im Gerichtssaal usw. Minolta
hat diese interessanten Basiseigenschaften
ergänzt durch die Belichtungsautomatik,
die Direktmessung auf der Filmebene (für
Zeit- und Blitzautomatik), ein speziell kon­
struiertes Elektronenblitzgerät und drei
neue Minolta-Ob;ektive.

Es gibt in der Hauptsache vier Unter­
schiede zwischen diesen beiden Kameras:
1. Die CL hat ein selektives Belichtungs­

meß system mit CdS-Fotowiderstand
und manueller Zeigernachführung. Die
CLE dagegen ist mit einer Belichtungs­
automatik (Zeitautomatik) und mitten­
betonter. integraler Direktmessung auf
der Filmebene - mit einer Silizium­
Fotodiode - a usgesta ttet.

2. Der Leuchtrahmensucher der CLE paßt
sich automatisch dem jeweils montierten
Ob;ektiv-2.8/28mm. 2/40mm oder 4/
90mm -an. Außerdem verschieben sich
die Leuchtrahmen beim ScharfeinstelIen
des Objektivs für den automatischen
Parallaxenausgleich. Die CL hat nur
Leuchtrahmen für Ob;ektive mit 4Dmm,
SOmm und 90mm Brennweite.

A.

A.
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F Kiinnen die Lcica-CL-Objcktivc 2/ 41l 111111

• und ·l,'!l()mm an dcr CLE verwcndct \\'crdl!ll?

~F Was bcwirkt dic spczicllc Strol11spar-
"... .• schaltung im Auto-Elcctroflash CLE?

A.

A.

A.

A.

Beide Versch/ußtücher sind mit einem Re­
flexpunktmuster belegt, damit die Be/ich­
tungskontrolle mit gespanntem und mit
abgelaufenem Verschluß möglich ist.

Die Leuchtdioden werden abgeschaltet.
damit der Fotograf stets weiß, daß die Auto­
matik nicht in Betrieb ist und die Kamera
voll manuell funktioniert. Weil die eLE in
Automatikfunktion die weitaus meisten
Vorteile bietet (also mit Zeit- oder Blitz­
automatik), ist anzunehmen, daß die manu­
elle Funktion nur recht selten <Jngewandt
wird. Die Gefahr ist dann ziemlich groß,
fälschlicherweise von automatischer Funk­
tion auszugehen, obwohl die Kamera manu­
ell eingestellt ist. Auch ein "Manuell-Si­
gnal" im Sucher kann diese Gefahr nicht
völlig beseitigen. Ein derartiger Irrtum hätte
ärgerliche Feh/belichtungen zur Folge.

Die CLE hat die gleiche "Schwarzverchro­
mung" wie die XD-7. Diese äußerst dauer­
hafte und makellos seidenglänzende sch­
warze Oberfläche ist ein Resultat der
engen technischen Zusammenarbeit mit
der Firma Ernst Leitz in Wetz/ar

Die Bildqualität dieser Objektive ist gleich­
wertig. Es künnen jedoch Abstimmdiffe­
renzen mit dem Meßsucher auftreten. vor
allem bei Unendlicheinstellung. Die CLE­
Objektive können ohne Schwierigkeiten an
der CL benutzt werden, wobei es allerdings
für das neue Objektiv 2,8/28 mm keinen
Leuchtrahmen im CL-Sucher gibt.
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Ja. Auch für die automatische Blitzbelich­
tung wird die Helligkeit von der Silizium­
Fotodiode der Kamera auf der Filmober­
fläche gemessen. Mit der manuellen Be­
lichtungskorrektur der Kamera kann die
BJitzdauer' iiber einen Bereich von vier Be­
lichtungsstufen zusätzlich beeinflußt
werden.

Auf einer XD- od,er XG-Kamera montiert,
schaltet der Auto-Electroflash CLE die
Kamera automatisch auf X-Synchronbetrieb
um, sobald Blitzbereitschaft besteht. Da
aber der Auto-Electroflash CLE keinen
eigenen Meßsensor hat, arbeitet er in
diesem Fall manuell, das heißt mit maxi­
maler Blitzleistung.

Ja, an die CLE paßt jedes andere Blitzgerät
mit Mittenkontaki im Aufseckfuß. Na­
türlich funktioniert dann die Blitzbelich­
tungsmessung durch das Objektiv (die
Direktmessung) nicht und weitere Vorteile
gehen verloren.
A. Mit Minolta Elektronenblitzgeräten

Auto-Electroflash Typ "X" (200X, 132X,
320X, 118X) an der CLE blinkt bei
Blitzbereitschaft die LED neben der ,,60"
und die CLE-Kamera wird automatisch
auf X-Synchronisationsbetrieb mit
1/60s umgeschaltet.

B. Andere Blitzgeräte verwendet man an
der CLE mit manueller Verschlußzeiten­
einstellung.

C. Blitzgeräte ohne Mittenkontakt im Auf­
steckfuß können an die CLE nur über
einen zwischenmontierten Adapter (im
Zubehörangebot: nicht von Minolta)
angeschlossen werden.

Diese Spezialschaltung reduziert den Kon­
densator-Ladestrom sofort nach Erreichen
der Blitzbereitschaft, um den Batteriever­
brauch so gering wie möglich zu halten.
Dadurch ist die Batterie-Lebensdauer un­
gefähr dreimal so lang wie bei ähnJichen
Blitzgeräten ohne eine solche Schaltung.



TECHNISCHE DATEN
-"':0$1..146
Type: Kompakte Meßsucher-Kleinbildkamera mit auswechselbaren
Objektiven Schlitzverschluß und Zeitautomatik im Minolta Dlrektmeß­
system (auf der Filmebene)
Objektivanschluß: Leitz/Minolta CL-Bajonett für M-Rokkor-Wechsel­
objektive 30° Eindrehwinkel. Abtastrolle für Meßsucher und automati­
schen Parallaxenausgleich Standardobjektiv 2/40 mm.
Belichtungsautomatik: Spezielle Niedervolt-Mikroprozessor-Schaltung
mit geringer Stromaufnahme; wird aktiviert durch Berühren oder Drücken
des Auslösers (.. touch-switch··) und steuert stufenlos und kontinuierlich
die Verschlußzell. entsprechend Meßsystem. Blende. Filmemfindlichkeit
und manueller Eingabe.
Arbeitsbereich der Belichtungsautomatik: Belichtungswert 3 bis 18
(entsprechend Blende 2 und 1/2s bis Blende 16 und 1/1000s) bei 21
DIN mit Objektiv 2/40mm
Belichtungsmessung: Gebrauchsblende-Innenmessung auf der
Filmebene. Silizium-Fotodiode mit optischem Konzentrator (Spiegel­
Linsen-Kombination) unterhalb des Bajonetts Bei Verschlußzeiten kürzer
als 1/60 s Messung auf erstem Verschlußtuch mit Reflexmuster; bei
Verschlußzeiten länger als 1/60 s Messung auf Verschlußtuch und
Filmoberfläche; mit Auto-Electroflash CLE nur Messung auf
Filmoberfläche.
Verschluß: Elektronisch gesteuerter. horizontal ablaufender
Schlitzverschluß mit elektromagnetischer Auslösung.
Automatikzeiten stufen los von 1/1000 bis 112 s. stufige manuelle
Einstellung von 1/1000 bis 1sund .. B·
Filmemplindtichkeiten: ASA 25 bis 1600 (= 15 bis 33 DIN); einstellbar
nach Anheben ufld Drehen des Außenrings vom Einstellrad für
Verschlußzeit und Funktion.
Belichtungskorrektur bei Automatik: Slufeniose Eingabe bis ± 2
Belichtungsstufen fLlr Dauer- und Blitzlicht.
Mit Rastung bei jeder halben und vollen Stufe sowie Sperre in
Nullstellung (.Al
ScharleinsteIlung: Objektivgekuppeller Meßsucher mit zentralem
Meßfeld; Misch- und Schnittbild-Entfernungsmesser; automatischer
Parallaxenausgleich (kurvengesteuert vom Obiektiv her).
Sucher: Leuchtrahmensucher mit automatischer Einspiegelung der
Rahmen für 40mm- und 90mm-Objektive. Zehn Leuchtdioden zeigen die
Automatikzeilen stufenlos an. Anzeige von Bereichsüber­
lunterschreitungen durch LEDs: mit Minolta Auto-Electroflash­
Blitzgeräten vom Typ .. X" und ..CLE" blinkt die LED neben der ..60" als
Blltzbereitschaflssignal .

Sucherleid: 85'7'0 vom Bildausschnitt bei 3m mit 40mm-Obiektiv
Vergrößerung 0.58x. Effektive Basislänge=28.9mm
(mechanische Basisiange=49.6mm).
BJitzsynchronisalion: Zubehörschuh mit Mittenkontakt für X-Synchronisa­
tion Elektronenblitz-Synchronisation bei längeren Zeiten als 1/60 s In

Automatikfunktion sowie mit 1/60 s oder länger bei manueller Einstellung
(keine Blilzauslösung bei kürzeren Zeiten als 1/60 s). Blitzlampen der
Typen MF. Mund FP mit 1/15 s oder länger synchronisiert. Über
besonderen Kontakt geben die Auto-Electroflash-Geräte vom Typ .. X"
und ..CLE" bei Blitzbereitschafl ein Si9nal an die Kamera zur lesten
Zeileinsteilung auf 1/60s und zum Blinken der LED neben der ..60" (bei
längeren Automatikzeiten als 1/60s). Ein weiterer Kontakt verbindet die
Blitzdauersteuerung des Auto-Electroflash CLE mit der Innenmessung der
Kamera (auf Filmebene)
Filmtransport: Eine Hebelbewegung über 130° nach 30° Leerlauf
Entsperrknopf für Rückspulung Addierendes Bildzählwerk
Selbstauslöser: Elektronisch gesteuert; gestartel durch Auslöserdruck
(mit Hauptschaller in Position SELFTIMER); etwa 10s Vorlaufzeit
LED-Ablaufanzeige an Kamera-Vorderseite; blinkt doppelt schnell in den
letzten 2.5 s.
Energieversorgung: Zwei 1.5 Volt-Knoplzellenballenen Silberoxyd
(UCAR EPX-76 oder gleichwertig) oder Alkali-Mangan (UCAR A-76 oder
gleichwertig) im Kameraboden versorgen sowohl die elektronische
Verschlußsteuerung als auch die Belichlungsautomatik. wenn der
Hauptschaller auf ON steht. Wenn Ballerie-Prüfknopf an Kamera­
Unterseite gedrückl wird. leuchtet bei guten Ballerien die LED an der
Kamera-Vorderseite. Bei zu geringer Balleriespannung läßl sich die
Kamera nicht auslösen.
Weiteres: Vier-Schlltz-Filmaufwickelspule Memohalter und ASA/DIN­
Vergleichstabelle auf der Rückwand Stativgewinde (Tieie 5.9mm)
Abmessungen und Gewicht: 124.5mmx77.5mmX32mm;
375g (ohne Batterien).
Zubehör: Wechselobjektive M-Rokkor. Exklusives Blitzgerät Auto­
Electroflash CLE Elektrische Auslösekabel 50cm (S) und 5m (L)lang:
Adapterkabel auf Klinkenstecker 2.5mmgl Minolta-Filter L·37 (UV­
Sperrfilter). Y-52 (Gelb). 1B (Skylight). 0-56 (Orange). R-60 I Rot).
Konversionsfilter A12 (R12) und B12. Graufilter ND-4X-alle mit
40.5mmgl. Augenkorrekturlinsen Vn Nr. 1 bis 9 (-4 bis +3 Dioptrien)
Mini-Stativ TR-1 Schulter-Tasche CLE
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Typ: Aufsteckbares Elektronenblitzgerät. automatisch oder manuell. mif
speziellen Kontakten für Kamerasteuerung und Blitz-Innenmessung auf
der Filmoberfläche in Verbindung mit der Minolta CLE-Kamera.
Leitzahlen: lür 21 DIN/ASA 100. bei NORMAL (40mm-Obiektiv)= 14

bei WIDE 128mm-Objekliv)= 10
Blenden/Enllernungsbereiche: für 21 DIN/ASA 100

Blende NORMAL WIDE
2 1,4-7m 1.0-5m
2.8 1.0-5m 0.S-3.5m
4 0.8-3.5m 0.8-2.5m
5.6 0.8-2.5m 0.8-1.8m
8 0.8-1.8m 0.8-1.3m

11 0.S-I.3m 0.8-0.9m
16 0.8-0.9m

Blitzautomalik: Mit Direkt-Messung der CLE-Kamera
(Innenmessung auf Filmebene).
Blitzdauer: Etwa 1/40000s bis 1/3.000s bei automafischem
Betrieb; etwa 1/3000 s bei manuellem Betrieb.
Farbtemperatur: Angeglichen für Tageslicht-Farbfilme
Ausleuchtwinkel: Ab 40mm Brennweite und länger; mit vorgeschobenem

:' Diffusor ab 28mm Brennweite (Formal 24X36mm) .
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Energiequellen: Zwei auslaufgeschützte Microzellen 1.5 Volt (AAA) oder
entsprechende NC-Akkus 1.2 Voll.
BlilzvorratlBlilzlolge": mit üblichen Hochleistungsballerien 40/9 s

mit Alkali-Mangan-Ballerien SO/7 s
mit NC-Akkus 40/4 s

"gemäß Minolta Prüf-Standard (die tatsächliche Leistung ist abhängig von
Typ. Fabrikal. Produktionsserie und Alter der Batterien sowie von der
Umgebungstemperatur)

Synchronisations-Anschlüsse: Drei Federkontakte für Blitzsynchronisation.
Kamerasteuerung (automatische Umschallung au11/60s und Blitzbereit­
schafIssignal im Sucher) und Blitzautomatik im Direktmeßsystem
(Steuerung der Blilzdauer)
Weitere Ausstallung: Spezialschaltung zur Verrringerung der
Stromaufnahme nach Erreichen der Blilzbereitschaft. Schieber für
Fiimempfindlichkeitseinstellung von ASA 25 bis 400 (15 bis 27 DIN)
mit Enllernungsbereichsanzeige beim automatischen Blitzen mit allen
Blenden; LEO-Anzeige signalisiert Position des Weitwinkel-Diffusors; Ein­
Aus-Schalter und Schalter im Aufsteckfuß (der das Blitzgeräl beim
Abnehmen ausschaltet); kombinierte Blllzbereitschaftsanzeige und
Blitzauslösetaste
Abmessungen und Gewicht: 77X58x29mm; 95g (ohne Batterien)

2/40mm 4/90mm
manuelle Rastblende

mit Doppel-Schneckengang
40.5mmgl

51mm.pX24.5mm 51mmgl X 60mm
105g 250g

2.8/28mmObjektiv:
Blendenlunklion:
Fokussierung:
Filtergewinde:
Abmessungen: 51 mmgl x35.5mm
Gewicht: 135g

Technische Änderungen vorbehalten.

2/40mm 4/90mm
Normalobiektiv Tele-Objektiv
6 Linsen in 4 freistehende
4 Gruppen L.insen
570 27°

Minolta ..Achromatic Coating"
0.8m 0.8m 1.0m
2.8. 4. 5.6. 8. 2. 2.8. 4. 5.6. 4. 5.6. 8. 11.
11.16.22 8.11.16 16.22

Blendeneinstellung halbstufig gerastet

2.8/28mm
Weitwinkelobjektiv
7 Linses in
5 Gruppen
75°Bildwinkel (diag.):

Vergütung:
Naheinstellung bis:
Blendenskala:

Objektiv:
Typ:
Optischer Aulbau:

Minolla Camera Co., Ud.

Minolla Camera Handelsgesellschaft m.b.H.
Minolla France S. A.
Minolla (UK) Ltd.

Minolla Vertriebsgesellschaft m.b.H.
Minolla Nederland B.V.

Mlnolla (Schweiz) GmbH
Minolta CorporalIon

Head Office
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Minolla Canada Inc.
Head Office
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Vancouver Branch

Minolla Hong Kong L1miled

Mino/ta Singapore (PIe) Ud.
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